
Neues Lias-Vorkommen auf dem Dinkelberge

bei Basel.

Von

Georg Boehm.

Dinkelberg lieisst der Höhenzug nordöstlich und in unmittel-

barer Nähe von Basel, welcher sich südlich des Wiesethals, zwischen

diesem, dem Wehrathaie und dem Rheine erstreckt. Der Dinkelbero-

besteht zumeist aus oberem Muschelkalk, doch sind auf ihm seit

langer Zeit isolirte Ablagerungen von Keuper und Lias bekannt.

Besonders ist es das Lias -Vorkommen von Adelhausen, welches

durch seinen Reichthum an Fossilien von je die Aufmerksamkeit der

Sammler auf sich gezogen hat. Adelhausen wird überall in den be-

züglichen geologischen Werken erwähnt, und Quenstedt hat Ver-

steinerungen von diesem Fundpunkte mehrfach abgebildet.

Die Liaskalk-Steinbrüche von Adelhausen müssen, nach älteren

Fossilienlisten und Sammlungen zu schliessen, früher reiche Ausbeute

gewährt haben. Zur Zeit sind zwar eine Reihe Steinbrüche einge-

gangen, doch ist Adelhausen auch heute noch ein guter Fundpunkt.

Die Steinbrüche, welche jetzt im Betriebe sind, befinden sich über-

wiegend nördlich von Adelhausen, nahe am Orte, und sind sämmt-

liche auf Blatt 153, Schopfheim, der topographischen Karte des

(rrossherzogthums Baden, 1:25,000, angegeben. Man beobachtet

in den Brüchen feste Kalke von rasch wechselnder, grauschwarzer

und röthlichbrauner Farbe. Bunte Mergel des Keuper sind im Orte

selbst, am Wege nach Hüsingen, in unmittelbarer Nähe der Haupt-

steinbrüche zu beobachten. Ich sammelte folgende Fossilien:

1. Pentacrinus tuberculatus, Miller ^).

') Von Adelhausen abgebildet in Quenstedt, Petrefactenkunde Deutsch-

lands. Bd. 4, pag. 204. Taf. 97, Fig. 49—50.
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2. Spiriferina Walcotti, Soweeby sp.

3. „ tumida, Buch sp.

4. Rynchonella plicatissima, Quenstebt sp.

5. „ belemnitica,
,, „

6. „ Deffneri, Oppel.

7. Zeilleria(?) ovatissima, Quenstedt sp. ').

8. ,,
perforata, Piette sp. ^).

9. „ viciualis, Schlotheim sp.

10. Gryphaea arcuata, Lamarck ^).

11. Lima antiquata, Quenstedt.

12. Lima gigantea, Sovverby sp.

13. „ pectinoides, Sowbkby sp.

14. Pecten sp.

15. Cardinia cf. elliptica, Agassiz.

16. Trochus anglicus, Quenstedt.

17. Pleuromya (?) sp.

18. Nautilus aratus, Schlotheim.

19. Arietites Bucklandi, Sowekby sp.

20. „ cf. Scyllae, Reyn^s sp.

21. „ semicostatus, Young und Bied sp.

22. „ falcaries, Quenstedt sp.

23. „ rotiformis, Sowerby sp.

24. Belemnites acutus, Miller.

Nach diesen Funden zu schliessen, liat man es bei Adelhausen

mit Lias a, specieller mit den Arietenkalken oder den Schichten

des Arietites Bucklandi zu thun. Vor allem dürfte der obere Theil

dei' Arietenkalke — Zone des Pentacrinus tuberculatus nach Oppel,

Zone des Arietites Turneri nach Wright — aufgeschlossen sein.

Hierfür spricht neben dem massenhaften Vorkommen von Pentacrinus

tuberculatus besonders Belemnites acutus. Derselbe findet sich in

Schwaben immer erst in den oberen Bänken der Arietenkalke.

Auch Arietites semicostatus, Young und Bird sp. = Arietites geo-

metricus, Oppel sp. , wäre zu erwähnen. Das Hauptlager dieses

^) Vergl. Haas, Beiträge zur Kenntniss der liasischen Bracliiopodenfauna

von Südtyrol und Venetien, pag. 23; und dagegen

RoTHPLETZ, Geologisch-paläontologische Monographie der Vilser Alpen etc.

Palaeontographica Bd. 33, pag. 109.

^) Besonders schön finden sich Formen, welche den Abbildungen von

Zeilleria psilonoti in Quenstedt, Der Jura, 1858, Taf. 4, Fig. 21 entsprechen.

^) Von Adelhausen ,verkrüppelt" abgebildet in Quenstedt, Der Jura. 1858.

pag. 77. Taf. 9, Fig. 9.
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Fossils ist ebenfalls der obere Theil der Arietenkalke. Eine Son-

derung der Arietenkalke in obere und untere Schichten ist bei den

heutigen Aufschlüssen nicht möglich. Wahrscheinlich sind bei Adel-

hausen auch tiefere Schichten des Lias a, die Schichten der Schlot-

heimia angulata, entwickelt. Man sammelt Bruchstücke dieser Art

im Abraum der Steinbrüche. Psiloceras planorbis, das Hauptleit-

fossil der untersten Schichten des unteren Lias, wurde trotz eifrigen

Suchens nicht gefunden.

In geringer Entfernung nordwestlich von Adelhausen liegt das

Dorf Hüsingen. In der Nähe desselben wurde im Herbste 1886

ein neuer Waldwirthschaftsweg angelegt. Bei den bezüglichen Ar-

beiten ist Lias a mehrfach gut aufgeschlossen worden. Da die Auf-

schlüsse nur kurze Zeit offen bleiben dürften, so sei es gestattet.

auf das Vorkommen etwas näher einzugehen.

Man erreicht Hüsingen am besten aus dem Wiesethale und

zwar von der Station Steinen aus. Von Hüsingen führt ein Weg.

in südöstlicher Richtung ansteigend, nach der Waldesecke östlich

von „Hof, Blatt 153, Schopfheim, der topographischen Karte des

Grossherzogthums Baden, 1 : 25,000. Dicht an der Waldesecke beob-

achtete man zur Zeit sehr schön gelbe, rothe und grüne Keupermergel.

Geht man am östlichen, vielfach gezackten Saume des Waldes ent-

lang, so findet man zuerst an der zweiten Waldesecke typische

Arietenkalke mit zahllosen Exemplaren von Gryphaea arcuata. Von

der dritten bis zur vierten Ecke waren dieselben zur Zeit ebenfalls

gut aufgeschlossen. An der vierten Ecke hatte man einen kleinen

Bruch eröffnet, um Schottermaterial für den neuen Weg zu ge-

winnen. In diesem Bruche fanden sich, neben anderem, ebenfalls

zahllose Exemplare von Gryphaea arcuata. Weiter südlich — zwi-

schen den Höhenzahlen 450,1 und 450,7 der topographischen Karte —
greift eine Wiese in den Wald hinein, an welcher der neue Weg
seinen Anfang nahm. Auch hier Avaren im Walde zwei kleine

Brüche zur Gewinnung von Schottermaterial angelegt worden, welche

reiche Ausbeute gewährten. Ferner findet man nahebei im Walde

Fossilien der Arietenkalke ziemlich zahlreich zerstreut. Das Ge-

stein gleicht völlig dem von Adelhausen. Es ist ein fester Kalk

von rasch wechselnder, grauscliAvarzer und röthlichbrauner Farbe.

Die Kalkbänke lagern, soweit dies sichtbar ist, fast horizontal. An

Fossilien sammelte ich bei Hüsingen:

1. Pentacrinus tuberculatus. Miller.

2. Spiriferina Walcotti, Süweki;y sp.
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3. Spiriferina tuniida, Buch sp.

4. Zeilleria (?) ovatissima, Quenstedt sp. ').

5. „ perforata, Piette sp.

6. „ cor, Lamarck sp.

7. „ vicinalis, Schlotheim sp. '^).

8. Grypliaea arcuata, Lamarck.

9. Lima gigantea, Sdwerby sp.

10. „ pectinoides Sowerby sp.

11. Pecten sp.

12. Pleuromya sp.

13. Arietites semicostatus, Youno und Bikd sp.

14. „ bisulcatus, Bruguiere sp.

15. „ latisulcatus, Quenstedt sp.

1(3. „ rotiformis, Sowerby sp.

17, Schlotheimia angulata, Schlotheim sp.

Die eben genannten Fossilien verweisen auf Lias a. Es dürften

die Schichten der Schlotheimia angulata, sowie der untere und obere

Theil der Schichten des Arietites Bucklandi vorliegen. Eine strati-

graphische Sonderung dieser Schichten war bei den mangelhaften

Aufschlüssen nicht möglich. Die untersten Schichten des Lias a

mit Psiloceras planorbis vermochte ich bei Hüsingen ebenso wenig

aufzufinden, wie bei Adelhausen.

Der neue Lias-Aufschluss von Hüsingen wurde von mir zum

ersten Male im Herbste 1886 besucht. Auf allen mir zugänglichen

Karten war bis dahin bei Hüsingen weder Keuper noch Lias ver-

zeichnet. Anders in dem neuerlich erschienenen Werke von Eck,

Geognostische Uebersichtskarte des Schwarzwaldes: 1 : 200,000. Hier

finden sich unmittelbar südlich von Hüsingen sowohl Keuper wie

Lias verzeichnet. Allein das Lias -Vorkommen, welches Eck an-

gibt, erstreckt sich von Hüsingen nach Südwest. Die oben ange-

gebenen Fundpunkte liegen südlich und südsüdöstlich von Hüsingen,

in der Richtung nach Adelhausen zu. Vielleicht gelingt es detail-

lirten Aufnahmen, den unteren Lias von Hüsingen aus bis Adel-

hausen zu verfolsren.

*) Vergl. Anm. 1 auf pag. 2.

^) Zeilleria vicinalis ist auffallend häufig und schön vertreten, und — wenn

man nur das Hüsinger Material berücksichtigt — leicht von Zeilleria cor zu

unterscheiden.
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